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Höchstkurs 2007: 17.04.07: 3,55 EUR
Tiefstkurs 2007: 18.09.07: 2,51 EUR

Höchstkurs 2006: 12.01.06: 4,19 EUR
Tiefstkurs 2006: 01.11.06: 2,50 EUR

Höchstkurs 2005: 06.10.05: 4,75 EUR
Tiefstkurs 2005: 04.01.05: 2,05 EUR

Höchstkurs 2004: 03.02.04: 2,70 EUR
Tiefstkurs 2004: 01.11.04: 1,60 EUR

Höchstkurs 2003: 07.07.03: 3,00 EUR
Tiefstkurs 2003: 25.03.03: 1,35 EUR

Höchstkurs 2002: 02./03.01.02: 3,45 EUR
Tiefstkurs 2002: 10.10.02: 1,30 EUR

Höchstkurs 2001: 12.01.01: 16,50 EUR
Tiefstkurs 2001: 21.09.01: 2,50 EUR

Höchstkurs 2000: 09.05.00: 38,70 EUR
Tiefstkurs 2000: 06.01.00: 11,00 EUR

Höchstkurs 1999: 17.12.99: 12,20 EUR
Tiefstkurs 1999: 04.01.99: 4,13 EUR

Sämtliche Angaben ohne Gewähr, gemäß
den uns vorliegenden Informationen der
Fa. Lenz+Partner AG
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Einladung zur Hauptversammlung

Wir laden hiermit die Aktionäre unserer Gesellschaft zur 20. ordentlichen Hauptversammlung
am Montag, den 5. Mai 2008 um 14.00 Uhr in das Hotel "SAS Radisson", Am Hardtwald 10,
76275 Ettlingen (direkt an der Autobahn A5, Ausfahrt Nr. 48 Karlsruhe-Süd), ein.

Tagesordnung

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2007 nebst
Lagebericht des Vorstands und des Berichts des Aufsichtsrats

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, aus dem im Jahresabschluss ausgewiesenen
Bilanzgewinn von 550.500,61 EUR eine Dividende von 0,10 EUR je Aktie sowie einen Bonus
von 0,15 EUR je Aktie auf das gezeichnete Kapital von 1.575.000,00 EUR, eingeteilt in
1.575.000 Stückaktien, also insgesamt 393.750,00 EUR fällig am 6. Mai 2008, auszuschütten
und 156.750,61 EUR auf neue Rechnung vorzutragen.

3. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2007
Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, dem Vorstand Entlastung zu erteilen.

4. Beschlussfassung über die Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2007
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, dem Aufsichtsrat Entlastung zu erteilen.

5. Beschlussfassung über die Zahlung einer Vergütung für die Mitglieder des
Aufsichtsrats
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, für das Geschäftsjahr 2007 insgesamt 18.000,00
EUR zuzüglich eventuell anfallender Mehrwertsteuer zu zahlen.

6. Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2008
Der Aufsichtsrat schlägt vor, zu beschließen:
Zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2008 wird die Ernst & Young AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Mittlerer Pfad 15, 70499
Stuttgart, gewählt.

7. Satzungsänderung Ersatzmitglieder für ausscheidende Aufsichtsratsmitglieder

Die bisherige Satzung sieht die Möglichkeit der Wahl eines Ersatzmitglieds für den
Aufsichtsrat nicht vor. Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, in der Satzung in § 7
Abs. 3 vor dem bestehenden Satz, nachfolgenden Satz einzufügen: „Für
Aufsichtsratsmitglieder können Ersatzmitglieder gewählt werden, die in einer bei der Wahl
festgelegten Reihenfolge an die Stelle vorzeitig ausscheidender Aufsichtsratsmitglieder
treten.“



8. Beschlussfassung über die Schaffung eines Genehmigten Kapitals II und
Satzungsänderung

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, nachdem das Genehmigte Kapital II am 6. Juli 2008
ausläuft, folgende Änderung der Satzung zu beschließen:

a) „§ 4 Abs. 6 der Satzung (Genehmigtes Kapital II) wird aufgehoben“

b) § 4 der Satzung wird um folgenden Abs. 6 ergänzt:
„Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats, in der Zeit bis zum 4. Mai
2013 das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 157.500,00 EUR durch ein- oder
mehrmalige Ausgabe von neuen Inhaberstückaktien gegen Bareinlage zu erhöhen. Der
Vorstand kann mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre
ausschließen, sofern der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis der bereits
börsennotierten Aktien gleicher Ausstattung zum Zeitpunkt der endgültigen Festlegung des
Ausgabebetrages nicht wesentlich unterschreitet (Genehmigtes Kapital II). Soweit die
Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss nach Satz 2 nicht ausgeübt wird, kann der
Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht für Spitzenbeträge
ausschließen. Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, den Wortlaut der Satzung in § 4 Abs.1 und 6
dieser Satzung entsprechend der jeweiligen Ausnutzung des Genehmigten Kapitals II zu
ändern.“

Der Vorstand hat den nachstehenden Bericht zum Tagesordnungspunkt 8 gem. § 203 Abs. 2
und § 186 Abs. 4 Satz 2 AktG erstattet. Der Bericht hat folgenden Inhalt:
„Mit dem beantragten Genehmigtem Kapital II soll der Vorstand ermächtigt werden, mit
Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre gemäß § 203 Abs. 2 und §
186 Abs. 3 Satz 4 AktG auszuschließen. Danach darf der Ausgabepreis der neuen Aktien
den Börsenpreis der bereits börsennotierten Aktien nicht wesentlich unterschreiten. Das
Aktiengesetz zieht keine feste Grenze für den Abschlag zum Börsenpreis im Zeitpunkt der
Ausnutzung des Genehmigten Kapitals II. Der Vorstand wird den Abschlag bei Ausnutzung
der Ermächtigung so niedrig bemessen, wie dies nach den im Zeitpunkt der Platzierung
vorherrschenden Marktbedingungen möglich ist. Ein Abschlag von 3% bis maximal 5% des
aktuellen Börsenkurses wird i.d.R. nicht als wesentliche Unterschreitung anzusehen sein.

Eine solche Kapitalerhöhung mit Bezugsrechtsausschluss eröffnet die Möglichkeit, einen
deutlich höheren Mittelzufluss als im Falle einer Bezugsrechtsemission zu erzielen. Eine
Platzierung ohne gesetzliche Bezugsfrist kann unmittelbar nach Festsetzung des
Ausgabebetrages erfolgen, so dass beim Ausgabebetrag kein Kursänderungsrisiko für den
Zeitraum einer Bezugsfrist berücksichtigt werden muss. Mit dieser Form der Kapitalerhöhung
soll der Vorstand in die Lage versetzt werden, unter flexibler Ausnutzung günstiger
Marktverhältnisse die für die künftige Geschäftsentwicklung zweckmäßige Stärkung der
Eigenkapitalausstattung zu optimalen Bedingungen vorzunehmen. Sofern der Vorstand von
der Ermächtigung zum Ausschluss des Bezugsrechts keinen Gebrauch macht, steht den
Aktionären grundsätzlich ein Bezugsrecht zu. Es kann dann nur zum Ausgleich von
Spitzenbeträgen ausgeschlossen werden. Der Ausschluss des Bezugsrechts für
Spitzenbeträge ermöglicht die Ausnutzung der erbetenen Ermächtigung durch runde Beträge
und Beibehaltung eines glatten Bezugsverhältnisses. Dies erleichtert die Abwicklung des
Bezugsrechts der Aktionäre.



9. Wahlen zum Aufsichtsrat

Die Mandate der bisherigen Mitglieder des Aufsichtsrats enden mit Ablauf dieser
Hauptversammlung. Der Aufsichtsrat setzt sich nach den Vorschriften der §§ 96 Abs. 1, 101
Abs. 2 und 3 AktG und § 7 Abs. 1 der Satzung aus drei Vertretern der Anteilseigner
zusammen. Die Hauptversammlung ist an Wahlvorschläge nicht gebunden.

Der Aufsichtsrat schlägt der Hauptversammlung hierzu vor, folgende Herren für die Dauer bis
zur Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung, die über die Entlastung für das
Geschäftsjahr 2012 beschließt, zu wählen:

- Herrn Professor Dr. Eckhardt Wanner, Hochschullehrer i.R., Pfinztal/Berghausen.
- Herrn Axel Fey, Rechtsanwalt, Ettlingen.

Herr Fey ist Aufsichtsratsmitglied bei der Service GmbH, Ettlingen.
- Herrn Dr. Claus Becker, Unternehmensberater, Ötigheim.

Herr Dr. Becker ist stellv. Aufsichtsratsvorsitzender bei der KUHNKE AG, Malente.

Der Aufsichtsrat schlägt der Hauptversammlung vor, folgende Herren als Ersatzmitglieder für
vorzeitig ausscheidende Aufsichtsratsmitglieder zu wählen:

Als erstes Ersatzmitglied wird zur Wahl vorgeschlagen:

- Herr Claudius Lang, Rechtsanwalt, Steuerberater, Vereidigter Buchprüfer, Karlsruhe.
Herr Lang ist Mitglied in nachstehenden gesetzlich zu bildenden inländischen
Aufsichtsräten oder vergleichbaren Kontrollgremien:
Spar- und Kreditbank Hardt e.G., Eggenstein-Leopoldshafen,
Vorsitzender des Aufsichtsrats, Altus AG, Karlsruhe,
Mitglied des Aufsichtsrats, Sozius der Kanzlei Lang, Schwarz & Kollegen, Karlsruhe,
Geschäftsführer der Lang & Schwarz Prüfungs- und Beratungsgesellschaft mbH -
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Karlsruhe.

Als zweites Ersatzmitglied wird zur Wahl vorgeschlagen:

- Herr Stefan Kopf, Dipl. Bankfachwirt, Karben-Kloppenheim.
Herr Kopf ist aktuell kein Mitglied in gesetzlich zu bildenden inländischen Aufsichtsräten
oder vergleichbaren Kontrollgremien.





Lagebericht

1. Geschäftsverlauf 2007

Wie bereits im Zwischenlagebericht des ersten Halbjahres erläutert, konnten wir dank diverser
Sondererträge aus dem Bereich Paketgeschäft und einem a. o. Ertrag aus einer
Nachbesserungsoption unsere ursprünglichen Planungen weit übertreffen. Aus dem
Basisgeschäft planen wir jährlich einen Jahresüberschuss in Höhe von 160.000 EUR aus dem
wir dann die Basisdividende bezahlen wollen. Unser Geschäft ist sehr stark von Sondereffekten
geprägt, die jedoch leider nicht planbar sind. Daher werden seit Anbeginn unserer Gesellschaft
die Dividendenzahlungen in Basisdividende plus Bonus aufgeteilt.

Im Berichtszeitraum wurde unser gesamter Internetauftritt überarbeitet. Neu hinzugekommen
sind die Seiten www.investorenpakete.de, www.nachbesserungsrechte.de und
www.oekoportal.de.

Investorenpakete: Auf dieser Plattform bietet die VEH AG im eigenen Namen und auf eigene
Rechnung Wertpapierpakete von mind. 50.000 EUR an. Diese Plattform ermöglicht
Großinvestoren, Fonds und VC-Gesellschaften die Möglichkeit, Wertpapiere in Paketen zu
handeln, auch wenn es für diese keinen Wertpapierverkaufsprospekt gibt. Wie sich die neue
Plattform etabliert, bleibt abzuwarten.

Nachbesserungsrechte: Hier findet der von Aktienabfindungen betroffene Besucher eine Liste
von Gesellschaften, zu deren Angemessenheit noch ein Spruchverfahren anhängig ist. Die
daraus resultierenden Nachbesserungsrechte können dort der VEH AG zum Kauf angeboten
werden. Die VEH AG beabsichtigt mittelfristig einen größeren sechsstelligen Betrag in
Nachbesserungsrechte zu investieren und ggf. größere Pakete, die wir nicht selbst übernehmen
können, an Investoren weiter zu veräußern.

Ökoportal: Aufgrund unseres ökologischen Schwerpunktes mit unserer Seite
www.oekoaktie.de etablieren wir eine ökologisch orientierte Suchmaschine am Markt. Ziel ist es,
ökologisch orientierte Firmen und Anleger auf die VEH AG aufmerksam zu machen. Seit dem
Start Anfang 2007 haben sich schon über 2.200 Firmen eingetragen. Wir sehen hier jedoch
noch keinen direkten kommerziellen Hintergrund.

Durch die Börsengänge der Juragent AG, Janosch AG, VVV AG und emind AG sind zahlende
Handelspartner und Umsatzträger ausgeschieden. Als neue zahlende Handelspartner konnten
wir die Metrag AG, die Viatoura AG und die Bühler Eisengiesserei AG gewinnen. Die
Gesellschaften befinden sich aktuell jedoch noch in der Platzierungsphase, so dass sich ein
Handel erst später entwickeln kann. Zusätzlich haben wir einen Handelsvertrag mit der
russischen Astelcom AG geschlossen. Die Aktien werden momentan in unserer Sparte
Investorenpakete gelistet. Aktuell wird an einem Wertpapierverkaufsprospekt gearbeitet, der
den späteren regulären Handel bei uns gewährleisten soll. Die Einnahmen aus
Handelsgebühren blieben insgesamt stabil, dem Wegfall von Handelsgebühren durch
Börsengänge standen Zugänge durch Aufnahme neuer Gesellschaften gegenüber. Auch nach
dem Wechsel der Gesellschaften an die Börse kommt es gelegentlich noch zu namhaften
Umsätzen im Pakethandel. So waren wir z.B. bei der Juragent AG auch noch nach der
Aufnahme in den Entry Standard im Pakethandel aktiv.


